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171.
Raffelklingel

für
Wechfelftröme .

172 .
Zimmer -

tafter .

173 -
Birn -

und Quetfch -
tafter .

wendeten Drahtmenge , y) von der Anzahl der

Umdrehungen in der Secunde , und es fteht die
Stromftärke zu allen diefen drei Factoren im direct

proportionalen Verhältniffe .
Fig . 452 zeigt eine für Wechfelftrombetrieb

geeignete Klingel , ausgeführt von Siemens & Halske
in Berlin .

E find Elektromagnet -Spulen , die auf Eifenkerne ge¬

fleckt find , welche Anfätze , fog . Polfchuhe (für Nord und Süd )

haben ; P ift ein im Geftelle gelagerter permanenter Magnet , von

dem ein Pol zwifchen den Polfchuhen pendeln kann ; angenommen , es fei der Nordpol . Circulirt ein Strom

durch E , fo werden die Eifenkerne magnetifch ; die Polfchuhe wirken , d . h . N ftöfst den permanenten

Nordpol ab und 5 zieht denfelben an . Beim Wechfelftrombetrieb kehrt fleh beim zweiten Strom die Strom¬

richtung um ; die Polfchuhe wechfeln ihren Magnetismus ; der permanente Magnet wird daher vom

früheren 5 , nunmehrigen N , abgeftofsen und vom früheren AT, nunmehrigen S , angezogen . Diefes Spiel

dauert fo lange , als Wechfelftröme in der Leitung circuliren , und da auf den beweglichen permanenten

Magneten ein Meffmgklöppel aufgefchraubt ift , fchlägt derfelbe bei der pendelnden Bewegung an die

beiden Glocken G, G, wodurch kräftige Töne erzielt werden können .

Tyroler Glocken , Schalmeiglocken , Carillon , Klopfer , Alarm -Signalglocken etc .
find Bezeichnungen , die hier und da äufsere Unterfcheidung markiren follen ; im

Wefen aber find auch diefe auf den Grundgedanken des Wag7ieriohen Hammers

zurückzuführen .

Fig - 452■

3 ) Taftervorrichtungen .

Die Einrichtungen , welche zur Leitungsfchliefsung und Leitungsunterbrechung
dienen , die fog . Tafter , werden in den verfchiedenften Conftructionen erzeugt ; immer

aber werden diefelben die Endftücke einer Leitung darftellen , welche für gewöhnlich

(normal ) durch Federkraft aus einander gehalten und dann durch Druck vereinigt
werden , fobald eine Stromcirculation , bezw . ein Glockenfignal veranlafft werden foll.

Fig . 453 zeigt die gebräuchliche Conftruction .
Auf einem Grundbrettchen A find zwei federnde Metallfpangen f und/

*
i aufgefchraubt ; an diefe werden

die Leitungsdrähte c und d fo angefchraubt , dafs ein metallifcher Contact hergefteJJt ift . In welcher Weife

mittels des Knopfes C die Federn f und f \ beim Signalgeben an einander

geprellt und fo der elektrifche Schliefsungskreis gefchloffen wird , ift aus

Fig . 453 genügend erfichtlich .

Die Zimmertafter werden in fehr vielen Formen und

aus den verfchiedenften Materialien hergeftellt , fo dafs fie

zu allen Farben der Tapeten und Bemalungen und zu allen

möglichen Stilformen paffend befchafft werden können . An
Materialien werden hierzu verwendet ; Wurzelnutzholz ,
Eichenholz , Mahagoniholz , Palifanderholz , Zebraholz , Oliven¬
holz und verfchiedene andere harte und weiche Hölzer ;
ferner Porzellan , Elfenbein , Horn , Hartgummi , Metalle etc . ;
man kann diefelben in allereinfachfter Ausführung und in
reichen Ausfchmückungen erhalten .

Im Nachftehenden feien noch einige Conftructionen ,
welche für befondere Zwecke beftimmt find , befchrieben .

Für Taftervorrichtungen , die nicht an der Wand be-

feftigt find , fondern an biegfamen Kabeldrähten fo auf¬

gehängt werden , dafs man fie an beliebige Orte des be -
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Fig . 456 .

Fig . 457 -

FlS - 454 - Fig . 455 . treffenden Raumes legen und dort zum
Signalgeben verwenden kann , benutzt
man entweder fog . Birntaffer oder
auch Quetfchcontacte .

Erftere (Fig . 454 ) unterfcheiden
lieh nur dadurch von den in Fig . 453
dargeftellten Zimmertaftern , dafs das
Brettchen A hier den Taffer in Birn-
form abfchliefst . Quetfchcontacte (Fig .
455 ) beftehen aus zwei ziemlich langen
Metall-Lamellen , die gut ifolirt einander
gegenüber ftehen und fich federnd zu-
fammendrücken laffen , wodurch ähnlich ,
wie bei den Zimmertaftern , der metal -
lifche Kreis gefchloffen und der Strom
zu circuliren veranlafft wird.

Von derartigen nicht fixirten
Taftern gehen gewöhnlich in biegfamen ,
mit Seide ifolirten Kabeln zwei Drähte
aus , welche in entfprechender , belie¬
biger Länge in Metallftöpfeln endigen ,
wie dies durch Fig . 456 veranfchaulicht
wird . Diefe Stöpfel paffen in Metall¬
öfen , die an geeigneter Stelle in die
Leitung eingebunden find , fo dafs dem¬

nach beliebig Leitungsfchliefsungen veranlafft , erforderlichenfalls aber durch Weg¬
nahme diefer beweglichen Contacteinrichtung auch unmöglich gemacht werden

können . Nicht feiten find folche Oefen gleich an den Zimmertaftern be-
Fig. 45 8 - w je digg z ß . jn Fig . 457 erfichtlich ift .

Für elektrifche Hau st h ortafter , welche gewöhnlich in gröfseren
-pu Abmeffungen ausgeführt werden , dienen die in Fig . 458
JJL. _ S 4 ^ 9 ' u . 459 dargeftellten Einfätze zur Contactgebung.

Durch Drücken auf den Metallftempel wird ein federn¬
der Contact mit einem fonft völlig ifolirten Winkel¬
hebel hergeftellt und fo der Schliefsungskreis ge¬
fchloffen.

Derartige . Einfätze können auch bei Fufs -
contacten beftens angewendet werden .

Thür - und Fenfter - Contacte beftehen im Allgemeinen aus zwei federnden
Spangen , welche an einander drücken und fo die Leitung fchliefsen (Fig . 460 ) . Ift

die Thür oder . das Fenfter gefchloffen , fo
werden die beiden Spangen durch einen am
beweglichen Thürtheile paffend angebrachten
Stift aus einander gehalten . Letzterer wird
beim Oeffnen zurücktreten ; die Spangen
federn , legen fich an einander und bilden
Contact ; die Leitung ift gefchloffen und das

Fig . 460 .
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Tafter .
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T75*
Grundfätze .

176 .
Material .

Signal ertönt . Die bezügliche Gefammtanordnung ift in Fig . 513
veranfchaulicht .

Zugcontacte erhalten die in Fig . 461 dargeftellte Ein¬

richtung . Diefelben werden durch eine Schnur bethätigt , mittels
welcher eine Flachfeder von einem ifolirten Anfchlag (Elfenbein ,
Hartgummi etc .) nach einem Metallanfchlag gezogen wird .
Letzterer und die Flachfeder bilden die Leitungsenden , die dann
auf diefe Weife den Stromkreis fchliefsen . Für Badezellen , Ge-

fängnifszellen , Krankenhäufer etc . werden folche Zugcontacte
häufig verlangt .

Nicht feiten werden auch bei elektrifchen Hausthorglocken
ftatt der Druckcontacte , in Anpaffung an die Vorrichtungen bei
mechanifchen Zugglocken , Zugcontacte gewünfcht . Diefelben
erhalten dann eine Einrichtung , wie fie in Fig . 462 veranfchau¬
licht ift. Zwei Metallfedern , welche wieder die Enden der Leitung
bilden , liegen auf dem aus Hartgummi beftehenden Ende des

Zugftabes . Die Leitung ift daher in diefer Normallage getrennt ;
eine um den Zugftab gelegte Spiralfeder bewirkt die Dauer
diefer Lage . Das Hartgummiftück ift durch eine etwas vor-
ftehende Metallfcheibe am Zugftab feft gehalten . Zieht man
diefen an der Handhabe entgegen der Wirkung der Spiralfeder ,
fo wird das Metallplättchen zwifchen die beiden Flachfedern
treten und fo den zum Kreisfchlufs nöthigen Contact herftellen .

Dafs mehrere derartige Tafter in einem gemeinfchaft -
lichen Gehäufe untergebracht und dafs letzteren beliebige
äufsere Formen gegeben werden können , braucht an diefer
Stelle wohl nicht weiter ausgeführt zu werden .

Fig . 461 .

Fig . 462.
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4) Leitungen .
Bei jeder Anlage von Leitungen in Gebäuden ift zu berückftchtigen , dafs :
a) ein genauer , zweckentfprechender Leitungsplan — ein Schaltungs - Schema —

angefertigt werde ;
ß) diefes Schema ift genau und beharrlich durchzuführen ;
Y) es ift darauf zu achten , dafs die Leitungen überfichtlich — in verfchiedenen

Farben — verlegt , dafs Berührungen ganz und Kreuzungen möglichft vermieden
werden ;

S) dafs überall ein ununterbrochener metallifcher Contact erreicht ift , dafs et¬
waige blanke Stellen , die auch möglichft vermieden werden füllten , gut ifolirt find , und

s) dafs die Anfchlufs - , Abzweigungs - und Contact -Kreuzungsftellen gut ifolirt ,
aber andererfeits leicht zugänglich find , um bei Unterfuchung in Störungsfällen und
bei Aenderungen in den Bedürfniffen keine conftructiven oder gar baulichen Arbeiten
ausführen zu müffen.

Die Leitungen werden bei Haus -Telegraphen am beften aus ifolirtem Kupfer¬
draht von 1 mm Querfchnittsdurchmeffer hergeftellt . Sind Leitungen im Freien nöthig ,
fo können auch blanke Kupferdrähte oder Silicium-Bronze -Drähte von 1,8 bis 2 , o mm
Stärke verwendet werden . Die Ifolirung wird mit Seide - oder mit wachsgetränkten
Wollfäden bewirkt . Ausreichend find letztere insbefondere dann , wenn diefe Drähte
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